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Eben versinkt die Sonne am Horizont. Rasch wird es Nacht werden. Das

ganze Niltal färbt sich dunkelrot; die Wüste erscheint wie ein Flammenmeer. Mir
drängt sich der Vergleich zwischen Naturschönheit und Gemeinheit der Menschen
auf. Ich fühle mich schuldiger als der Junge.

Schweigend wie wir gekommen sind, kehren wir den Weg zurück. Urb
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Im Herbst letzten Jahres haben sich zu
diesem Thema zwei vollkommen gegensätzliche

Stimmen in unserer Zeitschrift gemeldet
und es blieb der Redaktion keine andere Wahl
als sachlich richtige Erkundigungen einzuziehen.

Eine Anfrage an die marokkanische
Gesandtschaft in Bern blieb leider ohne irgend
eine Antwort. Dagegen hat uns ein dritter
Kamerad den Wortlaut der Gesetzesbestimmungen

für Marokko ausfindig machen können.

Sie lauten in französischer Sprache:

«Est puni de l'emprisonnement de six à 3 ans et d'une amende de 120 à 1000

Dirkams à moins (pie le fait ne constitue une infraction plus grave, quiconque commet

une acte impudique ou contre nature avec un individu de son sex.»

Die deutsche Uebersetzung lautet:

«Bestraft wird (jeder unzüchtige Akt) mit Gefängnis von 6 Monaten bis zu 3

Jahren und mit einer Geldstrafe von 120 bis 1000 Dirham, wenn nicht eine schwerere
T at vorliegt, also jeder, der einen unzüchtigen Akt oder einen solchen gegen die
Natur mit einer Person seines Geschlechtes begeht.»

Somit liegt es klar, class der Rechtsanwalt, der uns zuerst die «Mahnung» schickte
(Heft Nr. 9/1965, zweite Umschlagseite) uns durchaus richtig informiert hat und die
sicherlich gut gemeinte «Milderung» von Hans, Schweiz (Nr. 11, 1965, Seite 13) leider
eben nur gut gemeint war, aber den gesetzlichen Tatsachen nicht entspricht.

Anzufügen wäre noch, dass das Gesetz sich nicht nur gegen den Homophilen richtet,

sondern gegen jeden unzüchtigen Akt. Natürlich wird die Wirklichkeit viel freier
aussehen und dieses Gesetz oft übertreten werden, aber der Reisende aus dem
nördlichen Europa muss wissen, was ihn erwartet, sofern irgendeine Anklage gegen
ihn erhohen wird. Das Abenteuern in Marokko schliesst also, vom Gesetz her gesehen,
doch Gefahren in sich, deren sich jeder bewusst sein muss, wenn er das Wagnis auf
sich nimmt.

Es schien uns notwendig, diese Klarstellung unseren aufmerksamen Lesern doch
noch mitzuteilen. DER KREIS
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